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Ruhige Entschredenyett uno ern gewisses
Selbstbewußtsein sprachen aus seinen Zu--

gen.
Hier waltet ein Irrthum ob." sagte

Hadd aufstehend. Ich erwarte die An-kirn- st

eines neuen Buchhalters von London
Sie können es nicht sein."

Sie sind doch Mr. AmoS Hadd, der
Lettvaltcr von Wilchester Towers':" frag-t- e

der Fremde, sich verbeugend. Ich
bringe Ihnen einen Brief von Mr. Eili-

ger, Ihrem Freunde und Rechtsanwalt."
Er überreichte mit einer abermaligen ne-fe- n

Verbeugung einen großen viereckigen

sein," sagte Sir Archy mit schwachem
'ächcln

Sie ließ ?,icht ab in ihrem Bemühen,
ihn aufzuheitern, und drang nach dem
Frühstück in ihn, die Bücher des Verroal- -

ters holen zu lassen, um ihren Inhalt ge-

nau ii prüfen.
Es nutzt nichts, meine Liebe." sagte

Sir Archy.' Ich habe die Bücher schon
durchgesehen sie sind in Drdnung,
so weit ich e beurtheilen kann. Aber
ich verstehe nichts von Geschäftsangcle
gcnheiten."

Ich glaube, ich könnte sie verstehen,"
erklärte das Mädchen. Bitte, schicke nach
den Büchern und laß mich sie durchsehen,
Papa."

Sir Archy willigte ein. In diesem
Augenblick trat der alte Haushosmeister
mit einer Votschaft für seine junge Herrin
ein.

Wenn ich bitten dürfte. Miß Wilche-ster,- "

sagte er, sich verneigend ; der Zu-stan- d

der alten Wittwe Harley hat sich
verschlimmert und sie schickt ihren Sohn
her, um Sie bitten zu lassen, ob Sie sie
nicht mit Ihrem Besuch erfreuen wollen.
Sie glaubt, daß es ihre Schmerzen ern

würde, wenn sie Sie wiedersehen
könnte. Miß."

Stosamunde schaute ihren Vater an,
stumm fragend, ob er sie entbehren
könne.

Sir Archy warf einen Blick aus dem
Fenster und sagte : Es ist kein Wetter
zum Ausgehen für eine Dame,

Wenn die Güter zwangsweise taiaiij:
würocn,drächtcn sie nicht die Hälfte ihres
Werthes ein. Es giebt wenige Leute,
welche eine solche Besitzung baar kaufen
können."

Und die junge Dame ist mit der Hei-rat- h

natürlich einverstanden?" fragte
Sharp.

Hadd lachte unangenehm. Man prüft
nicht lange das Mittel, das Einem dem
Verderben entreißt," sagte er. Aber wir
haben für eine erste Begegnung genug von
diesen persönlichen Angelegenheiten

Ich werde Sie auf JhrZim-we- r

jühren, und Sie können dann hier-he- r

zurückkehren und einige Briefe sür
mich abschreiben."

Mr. Sharp sta'.iid auf, und Hadd
führte ihn auf sein Zimmer ein klei-

nes Schlafzimmer ,uuf demselben Gan-g- e.

"Nachdem er sich' noch die Ueberzeu-

gung verschafft hatte, daß sein neuer
Buchhalter beits in London gefrühstückt
habe, führte er ihn in.das Arbeitszimmer
zurück.

Hier sind Briefezu kopiren," sagte
Hadd, ihm einige Bogen hinschiebend.

Sie werden mich jeHt für eine Weile
entschuldigen ich gehe nach dem Schlos
se, nieinem Sohne entgegen."

Er nahm seinen Hut und ging.
Der neue Buchhalter sah ihm vom

Fenster aus nach, bis er um die Biegung
der Straße verschwunden war, dann trat
er zu dem Pulte und kopirte mehrere
Briefe in ungemein sauberer, deutlicher
Handschrift. Hierauf schauteer sich mit
scharfen, prüfenden Blicken im Zimmer
um. An einer Wand stand der Ofen, in
dem Feuer brannte, der Schreibtisch an
der gegenüberliegenden Wand, in einer
Ecke eine große, einbruchsichere Kasse ;
ein Bücherschrank, ein ledernes Sopha
und einige Stühle vollendeten die Ein-richtun- g.

Mr. Sharp schlich auf den Fuß-spitze- n

zur Thür, öffnete sie und schaute
m den Gana hinaus. Es war Nie
mand in der "Nähe. Geräuschlos schloß
er die Thüre wieder, trat an das Schreib-pul- t,

hob den Deckel auf und schaute hin-ei- n.

Es lagen eine Menge Zeitschriften,
Packete mit Briefen, Hauptbücher und
andere Geschäftsbücher darin. Er öffnete
eines der Bücher und überflog rasch den
Inhalt der Seiten.

Sir Archy Wilchester, Schuldner,"
las er. Er ist überall nichts als Schuld-ne- r,

Schuldner und Schuldner!" sagte er
für sich. Ich werde das einmal mit
Muße prüfen. Und hier sind Darlehen
verzeichnet, zu welchen Zinsen wahr-lic- h,

der höchste Wucher! Und dieses Buch
enthält die Verluste durch verschiedene
Spekulationen. Ich werde mir auch in
diese bei nächster Gelegenheit einen ge--
nauen Einblick gestatten. Wie kommt's,
daß diese Bücher nicht in der eisernen
Kasse aufbewahrt sind ? Was enthält die
Kasse ?"

Erschaute wieder aus dem Fenster,
dann zur Thüre hinaus und dann näher-t-e

er sich dem eisernen Schranke. Zögernd
blieb er einige Sekunden stehen, darauf
zog er, während seine Wangen sich mit
dunkler Nöthe bedeckten, ein Stück Wachs
aus der Tasche und preßte es an. das
Schloß der Kasse. Es ist kein kombinir- -

tes Schloß," murmelte er, den Abdruck
betrachtend. Ich kann gewiß einen
Schlüssel dazu bekommen; und wenn nicht,
so muß ich mir eben Hadd's Schlüssel
verschaffen."

Er steckte den Wachsabdruck in ein klei-n- es

Vüchschen, das er aus seiner Brust-tasch- e

zog und rasch wieder verbarg. Im
nächsten Moment wurden in der Halle
draußen verstohlene Tritte hörbar.
Knapp hatte er Zeit, an das Pult zu ei
len und seine Schreibereien vorzunehmen,
als die Thüre geöffnet wurde und die
Haushälterin em mageres Weib mit
schlauen Gesichtszügen, den Kops in's
Zimmer hineinsteckte und ihn argwöhnisch
betrachtete.

Mr. Sharp schrieb emsig und schien sie

gar nicht zu hören.
Ah, ich bitte umEntschuldigung,mein

Herr," sagte sie und verschwand, wie sie
gekommen war.

Ah !" wiederholte Mr. Sharp und
seine schönen hellen Augen blitzten hinter
der Brille, während er mit aufgehobe-ne- r

Feder inne hielt. Ich werde also
bewacht ! Mr. Hadd will mich auf die
Probe stellen, ehe er mir vertraut. Ich
bin sehr dankbar für diesen Wink. In
Zukunft will ich doppelt auf meiner Hut
sein !"

Erste Begegnungen.
Rosamunde kam zur gewöhnlichen

Stunde in das freundliche Frühftückszim-mer- .
Ein lustiges Feuer flackerte im

Kamine, herrliche Blumen dufteten in ei-n- er

Vase auf dem Tische Sir Archy's
Zeitung lag schon in Bereitschaft, aber
der Varonet selbst war noch nicht anwe-sen- d.

ic trat an eines der großen Fenster
und schaute hinaus. Es war ein düste-re- r

unfreundlicher 3!ovembermorgen, ei-n- er

jener Tage, an welchem auch Dieje-nige- n

verstimmt werden,die keinen Grund
zum Kummer haben ; aber Ltosamunde
kämpfte mit aller Gewalt dagegen, sich
von dem trüben Wetter beeinflussen zu
lajKn, und als ihr Vater kam, lief sie
ihm mit heiterer Miene entgegen, begrüß-t- e

itn herzlich und führte ihn zu seinem
Sie.

u siehst so ftisch wie immer n:;- -

Rosamunde," seufzte der Varonet, der
bleich und abgehärmt war.

Und warum sollte ich's nicht, Pa
pa r lächelte sie, den Platz bei der Kaf-feemaschi- ne

einnehmend. Wer weiß,
was in den drei Monaten geschehen
kann. Hoffen wir das Beste, lieber Va-ter.- "

Trotz seiner Verzweiflung zwang sich
Sir Archy um st n r Tochter willen, hei-te- r

zu scheinen.
Ich habe diese Dinge schon längere

Zeit vorausgesehen, Vater," fuhr das
Mädchtti fort, und ich schrieb damals
einen Brief an Bruder Mark nach Indien

J. Klee. H. COLEITAX.

KLEE & COLEMAff,
Fabrikanten von

Mineral - Wasser,
Sparkling Champaign Cider u. Little Daisy.

Ebenso alleinige Agenten von Belfaft Singer
und Celzer-Wasse- r.

Fontainen erden jerer,eit auf eftekkura aeftFentamen erde auch vermuthet.

226. 258 230 Süd Drjsware Str.
Jdanap,li. Ind.

I

M. ü. Styor, Manager
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Eisenbahn .Zeit. Tabelle.

Änkunst und Abgang der Eistndahnzgge
in Indianapolis, an und nach Sonn-

tag, den 24. Mai 1885.

Jeffersondille, Madisou und JudivapolU
Lisenbadu.

Abgang: Lukuuft:
!J' 410 Bm I Jd5ada!l. 1.45

8 Uadee... 8.15 v ' ZdLhikrtsaI0.
Zd idviad all 3. R I 9 h ti. 7.55
Knd i v tag. 6.45 Km 1 et 5 z tag 10.4? fla

Vandalia Line.
fUtlXtaiB .... 7.15B chn,ll,g 3.50 e
Xagap, p 12.00 92 vatl und ...10.00 v
Ime taute icc. 4.00?! Zaa Erpreß. .. 3.55,Va:ie r 10.45 ait und Re.. 14
Jnd'xl5Loutl) South Vend

Bnd Er. 8.15 8m Jnd'pl Er... 5X83 5 Eth Bendr 4.00 I0AN5ZZ
tzledeland, Colnrabu, kinctanati uud Jndleu

uapvtt tseuvalzu (&ee ine.)neri.. 4.oo c S Ct S 9x 10fl 6.40
nderso e... 10.10 V 8SS 3S.llJiKX)oton Cl x. 10.(15 f5m nderfon e... 2.0öKätx.... 7.20 .,36t2til 5.15 JC

2 3 oshen 9(3.50 N 5t 9 6t 8 .10.13 K

VrlgZtwood Didifiou, C. E.E. uud I.
Sgang täglich. 4.( 08. täglich. 1.40 v

iu.iu vm 11.15 S' 11.05 C 3.06 Km
1.15 AQ' tZglich. 3.30 K

.. . St täglich. iZl
täglich. 75 ml glich .10.15

Eisciunati, Judiauadoli, St. Louii u. khieas. ...mit v.t... r i --i i: m,iicaoua. miiaua 4JlDllON,
KHiouilv.F S. 4.00 V Jndiansv Le?. 10 158
kineinnati L x'oiu ip. n.som
Eineinnatt .. 11.15 filetiern 3 30
C.&ar 3. 45 et 2

ine. Ut 6.56 S! tSglich e e. 4 55 5,
Chicago Division.

CurI fr. 7.10C hie Lou F 8.
hieago atl x.:2.tO N täglich eu4.. 3.35

Leftern : 5.10 Lafaoe, ce ..lv 55
S täglich LWatlve ijtavhm

r e 11.30 Jtvx metnnatt cc. 6 43 N

PtttZburg, Eineinnatt & St. XcuU iscnbalzn
YPWBP ich ee au.
l raguch 4.10 um genom eonnt. fl.io B

7) AS ii aulslc 9) 93 B 11

nomrnenEonnt.11.10 Cn l täglich 11. v
RLSSceauIg. aul.
Sonatag 4.00 Sonntag .... 4.3)VPWBP v P

k täglichh.. 4.35 fl Ei täglich 10.30
Daoton E aulg Danton 9t aal.
Sonnt 5.40 B onnrag 7.00 V

Chicago Konte via siokoras.

Ehtcago Schnell. Zd' ou.
kg tag 11.15 Schnell,... 4.00 B
hicago tfiptct.ll.UO Si Jndxl' öon.

rrrei 3J5K
Wabash, Et. Loni & Pacific.

t zhieail 7.15 v hiLRk ttg 8.00

(Xi 2.1S 5tol 1 5B i . . 1U 45
Cdt Mich I c et U h Moil. 6 16 9tm
eck 7.15 N .oja

Zndianapsli nnd Vineenne Eisenbahn,
ail Tairo 9 8.15 B i rneenne ct.. 10 40

Ctnemncl See . 4.10 RaU 4iro. e.A n
Eincwnatt,HamiltonS?JndianapoliPisniTt)u.
3ndp etSsatt 4.üß v konntklvlZ, 8.39 6m
EonnerlvilleT 4.23 N Uail. 110 C

L.ll.lm n StSuillU.MändxlluSt. 3nd,d.35v Kcc 509 fln
Jadiana, Vloomingtou undVeftern Eiseubat.
Pae z n Usil.. 85 aftern 6 tjanTkl F Lce ö.05 täglich 3 43 B8I

rawsord,.,. N Cine Sxee 11 OJ
Bu 9t 3 j tag 11.10 Stirn fttlanttc iU. 4 rvt

6t. Lonis Didiston.
Roteste (5 Uc... 4.3Z v Nacht ?r SM

otl u kag,r 8.30 Bn IXaiiu 5Cao 0 18.45 5t
acht i 11.50 onftld KCC. 5 31 55

Oestliche Division.
Oeftl.laU....dLm Pacistc rxreß.. . 7 45

Tgl.cxreß....lll0 BR3r.... .10 55

tlantterx.... 4 4sNm Wefter rp ... . 4 40

Zudianapolit nnd vt. Louit ktseubalz.
Tag nr8, ee. 5! B tt B tag
täglich 7.10 Bn CC 3.45 B

Best u Ct 2 Er. 5.30 Ra 5iI$afl(ner.lUi)0aia u et fi i Da re etZgl.
täglich l u cc. 10.55 3diaaxlt c 3LiM

Loniöville,New Albaay & Chicago. Vir.Liue.

hieago s tgl.. 11405: hicago X. tgl.. 3.31B
Monon See 5.03 Ronon Slc 10MS
Mich ito Ehicag. Mich, üa hie.

l Wart 17.Nm I Mail 3.158

Lüg mit r. . Lehnsfflr
rai! Cchiaf3ie.

U U. PttUk-4- k.
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THE BUSINESS T.TATT
When he travela wants to po quick, wants tO)
ho coinfortuble. wants to aiiive at destinatioaon tiine, in fact, wants a strictly businesa
tiip, nnU conseqncntly takes the populärVubash Route, feeling thatbe 13 sure to iueet
his Mixagexnents and coatinuo to prosper adbe huppy.

THE TOURIST
IIüS lotiff Eince chosen tho Wabash M tho
lavorite Summer resortsof tho
East, Nortri and West, and Winter Resorts ct
the South, as the Company has for vears proTided better aecomrnodations anaxnora at-tracti- ons

than any of its competitors for thl3
c'ossof travel. Tourist Tickets can bo badat loduced rates at all principal osilcci et tho
Company.

THE PARMER
In searchof a newbomehere jie can se
eure better return lor hia labor, shouid

the Wabash ls the xnost directroute to Arkansas, Texas. Kansa, Nebra&ka,and all points Soutb, West, and Northwest,
and that round-tri- p land-erplore- rs ticket
at very low rates are always on aale at tho
ticket onlees. Descriptive advertlsing raat-tc- r

of Arkansas and Texas Gent free to all
ppplicants by addxes&ing tho General TaA
fcenger AgenL

THE INVALID
Will find the Wabasb tho most conrenlent
route to all of the noted bealth ort cf
Illinois, Missouri, Arkansas and Texas, andthat the extensive througli car ey&tem and
superior accommodatlons of thls populärline will add grreatly to bis comlort while en
route. Pamphlets descriptive of the majiycelcbrated mineral springs of tbo West aa.d
Soatb sent free on application.

THE CAPITALIST
Can petthe Information necessary to scenre
safe and nmfitnbl Investment in oirHmil.

i ture, etock-raislnc- r, mlning, lumberin. or
t any of the many inriting flelds throughoutthe South and West, by addressing tho ua

dersigned.

Zchmcrz ! b Dem!
.

Ich habe Schmerzen überall!" welch' üll

genuiner Ausdruck ud fct't tifl bedeutet
rcrse!be für siele arme Leidende! Diese
EchAerze haben eine Ursache, und häustzer,
&li man dies tzewöhnliÄ annimmt, sind Leber
erer Wirren diese Ursacöe. Keine Krankheit
ist schmerzlicher oder gefährlicher di diese, und
kein Heilmittel ist ss prompt und wirksam als

Wkm
; ISililSalSUS)mu
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BiTTEKS
Es ist tiZ jetzt sein Mittel entdeckt werden,

daß so wirksam ist bei allen Nieren und
Leber-Leschaerd- e, Malaria, TySpepfic.
etc., und dennoch ist es einfach und harmlos.
Wissenschaft und ärztliche Kunst haben mit
wundervollem Erfolg diese Kräuter, welche die
?katur für die HeUunZ ten Krankheiten ge
schaffen, zusammenzeellt. ES stärkt und
belebt das ganze System.

Hon. Thadkkll Stnen. der augkjktchete trigrej-ma-n,

fchried tini tnrai Solle, der a Unverdaa
Hifri und Nierkn.Krankteit lütt ..Versuch, Ct
tMlltft Kräuter.Vilker. ich glaub, wirb Sie
turnen. 34 babe sowrbl bei Unverdaulichkeit. all
auch bei Nierentelkea angnvantt und rt ist di ander
xllS erndinarion oaÄtt,knal.KrSkttrn,dte tcht
gkskbkn.

ZUlskller Aerb ZZitters a
525 Commerce Str., Philadelphia.

Vartrr'Z ugeuehmn J3arClrttj schlägt k 1tl

Südlich.

JI&IR R
D!t tintflt ud öeöe Bah ach

LouisvilJo, ashYilic, Meiiipriis, Chl
tnnooics Atlanta, Sav&anab, Jack-onvill- ß,

Mobil &iid New
Orleiw.

üctUitaaaft tat Lagi?re ach Ita.
CSk?n, ts fcttfü UbuU zu ucSstrc.

Vals.. Schwf. ntb ParrWzz?n zisS rp

vJiicapi-
- vnb 2outtn na' St Lsu s t nl

LoniSdill ohn. Wz?--s??chs?- ;.

Äcrnfort, Säarltafcti "Te ! ijriidi rrtv:
ie 31 di? ctir bfT'Äi".
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t. 5t. IJeriuf;,IlMf! girwtxol t'a3ttrajtirt,r.Vis?' CMnWM inb AUinoiS Ltr., Jdtl?
fe:. W. MüXf.ssa.. LiZttteusuT.

Skgnalo.
4 istiv. Vu- -i nui 2;aitr

S;Jli:l-i.- 1 i.r m t'Ut Dr? .kntt.
j Cil-S-:rj- ,c u .'i'S
7 r?n.lu.nk::ät;i". ircte.
7 ?ces Ierfe-Tt,- ? v: --i- tult- - 3

- nir ion ?; ii'?ir-.- f

i? ..-- i Tat-ife- ? kjJ i'.'cfcl-- r U.
.ili U)f..t Zli, Jkiii t?!i wlK rt.

Z ;".rtj ,lc:i S?.vi! Ävn'.,k.
"tr'.i v:' rli v''t-- i

Äre. vi-- wt.
:it 'Zk! itje.u.i '.tvifclr ?t,
3ji " s

Ifi Ir't UiU i:'...
O.iSct ::. Hrb !k, tc T'.
-- J'fi;Tta un iittr:t Siz.

lii ilvritanvr.i TAtUnU Ltt.
5

--'!?. :l Lrnci?:'
j.t'.,i.&l..a--ii't.'u3i- ..

llä. 5ntiSi Ss. ,.n! Z-tt- tf.lt
1 Ä.abcai. unt i.;.Ji.ifci t--

132 HiiJ.-.Ttiiv--
.! y r;ii

(4 C3r U,?. u? i'n:e irtlt.
13ö ism; ÄS., u". !a9tii tit
VA tzUzait und ijan vti.
il t. I Str.. na; JlloiZ.
83 Vnnsqlsniu und V?ti Vrr.
& Z!o. 6. Enzine HvuZe Leqste. e ltt's .

M MissisftVVi und Ct. Z'.aix Str.
N ZlwSit und 5'!iSigan Tik.
IS Penns?lan:a S:r. und om vTo.

. Misftsfl?ri und Stert Ztr.
Innfft und i?:5:am Str.

12 &nntl8ania und 3Jli;an Cti.
214 3vr.9ii und Herden 5tx.
31 2nbian o. und Kiijißan tt.
sfi Wri-ia- n und Walnut Jn.
Si aliforaia und S5rr:ort ?tr.
35 Lake usdca oi SU.
S8 Jndtana Cc. und Sr. Au U

87 Stadbssxital.
88 SU! und Nd te.
39 UZigan nd tk

IZ Wfl und Walnut Lt?.
313 23cft und Tritt Str.
314 6UbRtC nd Hod 6.

41 S3afttngtn ah West St?.
43 8ei6nborf und Walhwgtsn St,

. u Vtffouri nd New ycxi tt.
. 45 Kertblaa und Washington Ttr.
. JSlnot und Oht tr.

47 Tnn,fftl und Washington tl,
13 Kingan' Port Heus.
'S Judtanoli.
12 ViiAsuri nd Ra?n!and Str.

UZ tlftsKxxt und Oabash tt.
4. 15 Fttgussn'1 Port Heus.
42.. S-- . und Ho!.
423 Jasan fvlunt.

noil und Verril Stt.
AlUnoil undouistana ti

63 133 und cSart? Stt.
54 nd Soutj Ctr.
6tf X.ff nd rgia kr. .

&7 OtiUMan nd Ra? Str.
55 Ktblfo 2. d Korril tfu,
U Htttlaa So, nn Tunlcp Str

113 S9 und JftotfwQOb ett.
513 ntuZk, o. und Wernu $v

514 IXnia d Wotitl 8
616 Zlwsi und Xanfai ö
517 KöT.--ii und lxcota) iits,

61 Vsuth nah D?la Str.
PnnZ?loani und Loutstsna St,.

53 Delasar und can, Str.
Oft nd cart r.

SS ladama nd Lirgtaa Zir.
57 Lirzinia r. und :,t!tz S:,
53 Oft nd Sodurn itu.
5? Ptoasulsanta 5tr. .--.) Z'ZkdiZsn o,.

512 VeSnnan uns Dsuzzrta c-t-l.

71 Virginia 2o. nae Hursn fcti.
78 Ost und Giorata
73 Vashingto und knton Str.- -

74 ton und iAtoxg.a .

7öZonft S:oe. ud Pin.
75 Ulo und Satks Otr.
7 irginia iitoe.und Xiiwtt.
U Utet Se. und Diks,..

71T,6pru und ProZxtt Str
715?ngkjd v und ukt
714 vraag, und OUr S:r.
715 hU und !tchr tr.
öl ii Jei? Ltr.
61 Wsshingts ud Dtiaziizt
ii Oft und 4firl Str.

4 z)ork nd Davids Stk
SS TaubuRninttait.

Ki. Staat Ärfnal.
7 Onental und LLashingttu Lt.

'S? u,n sängnitz.
?5I2 o. Schlauch.Hau. Ojl Ata1hi',gtg?ra

arttt nd sd tr.
&4 Otzt und Harv, Str
üi Uar?land nah iZidian Str.
nl ißnltan nnd Seorgia Straß.

V-f- l Vnuat-Diaaa- t.

Und ÄaRen wdrblt, ,mitr P!ar.
3-- 3 Signal sür FuerDlU!5.
xti cüvag, Feur aul.

Tri Schis, Dru d

ae;f öchUge 13 Uhr Uta,.:

Roman aus dem Hnglifchen.

(Fortsedung.

Der Buchhalter des Verwal
ters.

Eine Äiinuie lang war Gefahr vor
Handen, daß Sir Archy und Slofamunde,
während sie sich in der 5!ische im grauen
Thurme verbargen, von ihrem Feinde
entdeckt würden. In ihrer Angst
und Ausregung wagten sie eZ kaum, zu
athmen, während der Verwalter mit sei
ner Laterne spähend umher leuchtete und
nach allen weiten argwöhnische Blicke

warf.
Ich glaubte Schritte zu hören," sagte

Haöd für sich, während ich unten ar-bette- te.

Es muß jedoch nur Einbildung
von mir sein. Ich glaube das jede
mafy."

Dennoch blieb er wieder stehen, horchte
und spähte.

Nosamunde umklammerte den Arm des
Vaters noch fester. Es schien ihr, als wä-r- e

die Entdeckung unvermeidlich, als die
Stille plötzlich unterbrochen wurde, indem
eine Fledermaus mit aller Gewalt an ein
Fenster anflog.

,,Ach," rief der Verwalter erleichtert,
Wieder nur die Fledermäuse ! Wenn ich

Herr sein werde hier, laffe ich den grau-e- n

Thurm niederreißen und alle Fleder-mäus-e

vertreiben. Dann werde ich den
Schatz sinden dessen bin ich sicher.

Für heute Nacht gebe ich das Suchen
auf."

Er blies sein Licht aus, versteckte die
Laterne in eine Mauernische und schritt
dicht an Sir Archy und Nosamunde vor
über ins Vorzimmer. Hier stieß er ge
räuschlos ein Fenster auf, stieg durch das
selbe ins Freie hinaus und zog das Fen
ster wieder zu.

Nun konnten Sir Archy und Nosa
munde sich jetzt in's Hauptgebäude

was sie auch schleunigst tha-te- n.

Nicht ahnend, daß sein Besuch im
grauen Thurme Jemandem bekannt sei,
eilte der Verwalter durch die unfreundli
che Nacht nach Hause. Als Jason um
11 Uhr zu Bett gegangen war, hatte er
sich fortgeschlichen, um den vergrabenen
Schatz zu suchen.

Jason muß einen Vormittagsbesuch
im Schlosse machen," murmelte er.
Was für ein eleganter Bursche er ge

worden ist ein verkörpertes Mode
bild ! Miß Wilchester hat noch nie ge
liebt, obwohl sie schon Freier genug hat
u, und ich fern überzeugt, dajj Jason
ihr sehr gefallen wird. Uebngens, ob
sie ihn liebt oder nicht", fügte er höh- -

nisch hinzu heirathen wird sie ihn
gewip. Sie ist zu vernünftig, um sich
und ihre Familie dem Bettelstäbe preis-zugeben- ."

Eine habe Stunde später schlief er fest
und ruhig weit ruhiger als seine
Opfer im Schlosse, und zum Frühstück
kam er mit seinem Sohne zusammen,
ohne eine Spur von Ermüdung zu verra- -

then.
Der Morgen war grau und düster,

und ein dichter Nebel hüllte die Landschaft
ein.

Das Wetter ist sehr verschieden von
d?m des Festlandes." brummte Jason.
In England kann man nicht mehr als

die Hälfte des Jabres zubringen daö
Kliu.a ist schädlich."

Nun," entgegnete der Vater, wenn
Du Herr und Gebieter von Wilchester To
wers bist, kannst Du nach Deinem Belie-be- n

Reizen machen oder zu Hause bleiben.
Du solltest Miß Wilchester einen Mor-genbesu- ch

abstatten."
Ich werde nach 10 Uhr' hingehen,"

sagte der junge Mann; Nosamunde wird
doch schon auf sein?"

Sie steht mit den ersten Sonnenstrahl
len auf und ist fleißig wie eine Biene.
Sie besucht die WirthschaftSgebäude und
die Armen und ist nie ohne eine Beschäf-tigung- ."

Jason zuckte die Achseln. Für Rosa.
munde Wilchester mag das Alles ganz gut
sein, aber für Rosamunde Hadd ist's
nicht," rief er. Ich muß eine Frau ha
ben, die nichts thut, denn ich selbst arbeite
nicht gern. Wer wird denn Deine Arbei
ten besorgen, Vater, wenn wir Schloß
Herren sind?"

Wie ich Dir schon gestern Abend sag
te, Jason, werde ich ' mern eigener Ver
Walter sein. Aber ich nehme einen verlaß-liche-n

Buchhalter. Ich habe bereits an
einm Freund einen Rechtsanwalt in
London, der mir einmal' eine etwas an
rüchige Angelegenheit sehr gut ordnete,
geschrieben, mir emen Menschen zu schik
ken, dem ich vertrauen könne. Ich erhielt
gestern die Antwort, daß er mir heute mit
dem Frühzuge den gewünschten Mann
schickt. Ich werde zu Hause bleiben, um
ihn zu erwarten."

Dann will ich allein nach dem
Schlosse gehen und mich selbst vorfiel-len,- "

sagte Jason. Es ist mir lieber,
wenn unsere erste Begegnung keine form-lich- e

ist."
Nach dem Frühstück zogen sich Vater

und Sohn in Hadd's Arbeitszimmer zu
rück, bis es Zeit war für den jungen
Mann, sich zu seinem Besuche im Schlosse
.vorzubereiten.

Um zehn Uhr klärte sich der Himmel
etwas auf, und Jason machte sich auf den
Weg nach Wilchester Towers.

Er war kaum fort, als der gellende Psifj
der Lokomotive die Ankunft des Eilzuges
im Dorfe verkündete. Bald darauf er
schien ein Herr im Hause des Verwalters,
welcher in Mr. Hadd's Arbeitszimmer
hinaufgeführt wurde.

Der Verwalter saß emsig schreibend
an seinem Pulte, den Rücken zur Thür
gekehrt. Er drehte sich nicht sofort um,
seinen Gast zu begrüßen, obgleich er ihn
eintreten hörte, und der Fremde hatte
Zeit genug, sich in dem Zimmer umzuse
hen. Hadd erschrak, als er sich endlich
umdrehte. Anstatt des ordinär ausse
benden Menschen mit den scharfen listi-ge- n

Zügen, den er zu sehen erwartet har-

te, erblickte er einen Herrn mit grauen
Haaren und lang auf die Brust herab-wallende- m

Vollbarte der unleugbar
ein Gentleman sein mußte, trotzdem sei-n- e

schwarzen Kleider abgetragen und
waren, und seine ganze äu

ßere Erscheinung vevchämte Armuth ver
rieth. Er trug eine dunkelblaue Brille
und zum Schutz gegen das Wetter ein
dickes Tuch um den Hals aescdlunaen.

Brief. ,

Hadd lud ihn ein, sich zu setzen, und
las eilig den Brief. Derselbe war von l

seinem Rcchtsanwalt Elliger, der ihm den

..Ueberbrinoer, George Sharp" aufs
Wärmste empfahl.

Sie werden von seinem Aussehen
vielleicht überrasch: sein," hieß es in
dem Briefe aber dafür kann er
nichts. Sie dürfen ihm unbedingt ver-traue- n.

Er wird jede Arbeit für Sie
verrichten wie zäbe sie auch sein mag

so wie er es sür mich gethan bat. Er !

wird verschwiegen sein wie das (vrab
wenn Sie nur seine Taschen gefüllt bal-

len."
Das paßte nicht zur Erscheinung des

Fremden, aber Hadd verließ sich auf das
Urtheil des Rechtsanwalts und beschloß,
sich von dem ehrlichen Aussehen des Buch
Halters nicht gegen denselben einnehnien
zu lassen.

Es istAlles in Ordnung, Mr. Sharp,"
sagte er,. von .dem Briefe ausschauend.

Setzen Sie sich doch."
Mr. Sharp, der bis jetzt gestanden

hatte, setzte sich und legte seinen Hut auf
die 5lniee.

Hadd las den Brief zu Ende und sagte:
Sie sind mir ungemein warm empfoh

len worden, und Mr. Elliger's Empfeh-

lung hat für mich mehr Werth als die je-d- es

anderen Menschen."
Ein sonderbares Lächeln spielte um

Mr. Sharp's Mund, aber sein grauer
Bart entzog es Mr. Hadd'S Beobachtung.
Ich kann es mir denken, Herr," sagte er

einfach.
Elliger spielt darauf an, daß Sie

manche zähe Arbeit" für ihn verrichtet

haben," sagte der Verwalter vertraulich.
Wir Beide wissen wohl, was er damit

meint?"
Gewiß, mein Herr," versetzte der

Buchhalter.
Nun, was ich von Ihnen verlange,

ist, daß Sie Ihre ganze Thatkraft
meinem Dienste weihen und Alles
thun, waS ich Ihnen sage," begann
Hadd. Mem Buchhalter wird viele
meiner Geheimnisse kennen lernen so-

bald ich mich von seiner Ergebenheit über-rntg- t

habe ; er wird Einblick in meine

Aufzeichnungen haben und Manches er-fahr- en,

was keine Veröffentlichung ver--

trägt."
Ich verstehe. Herr," sagte Mr. Sharp,

dessen Augen hinter der Brille gar selt- -

sam funkelten.
Hadd fuhr fort: Sie bekommen jähr- -

lich hundert Pfund sammt Wohnung,
Verlegung und Wäsche im Hause. Ihre
Pflichten sind, die Pachtzinse einzutrei-ben- ,

Farmen, Grundstücke und Wohnun- -

gen im Dorfe zu vermuthen und sich mir
auch sonst noch nützlich zu machen. Ich
werde Ihnen ein Arbeitszimmer ein- -

richten lassen; doch nein Sie können die
kurze Zeit, die wir noch hier verweilen,
in diesem Zimmer arbeiten. Ich werde
Ihnen einen Schreibtisch hereinstellen las-fen- ."

Sie beabsichtigen also eine Verän
derung ?" fragte der Buchhalter. Ich
hoffte, daß meine Anstellung eine dau-ernd- e

sein werde. Sie werden also
aufhören, Sir Wilchester's Verwalter zu
sein"

Ich werde aufboren, Sir Wilche- -

ster's Verwalter zu sein," erwiderte Hadd
stolz, aber Ihre Stellung wird, wenn
Sie mich so zufrieden stellen, wie ich's
erwarte, eine bleibende sein. Ich beab-sichti- ge

eine Uebersiedlung nach dem
Schlosse."

Mr. Sharp erschrack, aber Hadd, ganz
mit dem Gedanken seiner bevorstehen-de- n

Größe beschäftigt, bemerkte nichts da-vo- n.

Ja, Herr," sprach der Verwalter
weiter, ich werde bald in Wilchester
Towers residiren, ich werde den Dia
men Wilchester Towers in Hadd To
wers umwandeln, und durch meinen
Sohn Jason Hadd dort eine Familie
gründen."

. Ein würdiger Plan, sagte Mr.
Sharp etwas ironisch. Mr. Elliger
spricht immer von Ihnen, als von einem
wunderbaren Manne, und ich glaube ihm,
Herr. Die Hadds von Hadd Towers, das
wird g.ar vornehm klingen. Aber die
WUchesttfs was wird aus ihnen wer
den, Mr. Hadd ? Ich vermuthe, daß sie

arm sind "
Oh, sie sind arm wie eine gerupfte

Henne, daö heißt, blutarm," sagte
Hadd, seinen ersten unglücklichen Ver
gleich rasch verbessernd. Sir Archy
und ich haben als zärtliche Väter den
Entschluß' gefaßt, unsere Minder zu ver-heiraib-

Er hat eine schöne Tochter
und"

Ein eigenthümlich pfeifender Ton ent-ran- g

sich Mr. Sharp's Lippen. Er sing
an zu husten.

Kurz," sagte der Verwalter, ohne
das zu beachten. Jason ist eben gegan-ge- n,

um Nosamunde den ersten Be-suc- h

abzustatten. ,. In drei Monaten
glückliche Kinder, werden sie verheir-
atet sein."

Reizende Aussichten," murmelte Mr.
Sharp, aus dem Fenster blickend. Sie
sind ein glücklicher Mann."

Ja, das bin ich," versetzte jetzt Hadd
stolz.

Und haben Sie nichts zu befürchten?"
fragte Mr. Sharp. Ich hörte, daß ein
Sohn da sei."

,Ja, aber der ist in Indien
Hauptmann in der Armee. Seine
Gesundheit ist so angegriffen von dem
dortigen Klima, daß er die Heimkehr nicht
erleben wird. Er konnte mich nie leiden,
es ist also gut, daß er aus dem Wege ge-räu-

mt

ist."
Und haben sie keine anderen Freun-d- e

r
Ch, sie haben Freunde und Verwand-t- e

genüg, aber keinen Einzigen, der ihnen
Geld leihen würde, um die Schulden,
die auf dem Gute lasten, jku bezahlen.
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O, ich mache mir nichts aus dem Wtt-te- r,

Papa. Der Spaziergang wird mir
gut thun, und ich werde nicht lange aus-bleiben- ."

Nosamunde begab sich auf ihr Zimmer,
vertauschte ihren eleganten rothen

mit einem dunkelgrauen
Anzug aus wasserdichtem Stoffe und
ihre feinen Morgenschuhe mit Lederstie-felette- n.

Ein kleiner runder Hut mit
braunem Schleier vollendete ihre Toilet-te- .

Mit einem Körbchen voll Delikatessen
für die Kranke trat sie ihre Wanderung
an.

Die Wohnung der Wittwe Harley lag
am äußersten Ende des Dorfes. Man
konnte sowohl durch dieses, wie über die
Feldergehen, und Nosamunde jog den
letzteren Weg vor. Nachdem sie über ei-n-e

Stunde bei der Kranken gewesen, kehr-t-e

sie heim. ' Auf der Mitte des Weges
war eine Steinbrücke über einen raus
fchenden kleinen Bach, von welcher aus
man einen herrlichen Blick in die liebli
che Landschaft und auf Wilchester Towers
hatte.

Nosamunde blieb inmitten der Brücke
'tehen, lehnte sich an die Brüstung, und
chaute nach dem Schloß hinüber. Ob

gleich die Natur ihr abstoßendstes Kleid
trug und das Schloß weder von Sonnen
glänz verklärt, noch von grünem Vlät--
terschmucke umrahmt war, erschien es
ihr als das schönste, freundlichste
Heim der Erde. Ich wundere mich
nicht, daß es fast Papas Herz bricht, von
dem lieben, alten Hause scheiden zu müs
sen," murmelte sie halblaut. Und was
wird Mark, mein armer Bmder, sagen,
wenn er hört, daß unsere Besitzung in
die Hand des Verwalters übergegangen
ist?"

Sie athmete schwer auf. Und ich
kann Papa diese Qual ersparen ich !

Aber um welchen Preis? Ein solches
Opfer wäre schlimmer, als derTod.wenn
Jason Hadd der Mann geworden ist, der
er vor fünf Jahren zu werden versprach.
Aber vielleicht hat er sich verändert und
gebessert. Ich will nicht eher eine Ent--
scheidung treffen, bis ich ihn gesehen
habe."

Sie lehnte sich über die Brüstung, und
schaute in den angeschwollenen Bach hin-a- b,

der eine Atenge welker Blätter mit
sich forttrieb, und Thränen rollten über
ihre Wangen, das schwere Herz erleich- -
ternd.

sFortledupg folgt.)
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und jagte ihm, vak ich seinen Argwohn
bezüglich Wh. Hadd's vollständig theile.
Wie wenn Mark sich in Indien ein Ver- -

mögen erworben hätte Vielen gelingt
dies und damit nach Hause käme, um
uns von all' unseren Kümmernissen zu
befreien ? Das wäre ganz romantisch,
nicht wahr V

..Es wäre zu romantisch, um wahr, zu

JT. U11AIN DLti.lv,
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